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Erstes
Die chinesische Kriegsflotte

ist zur Zeit ein Faktor , der in keiner Weise geeignet ist,
bei etwa entstehenden Verwicklungen in Ostasien hervor¬
zutreten, geschweige denn irgend einen Einfluß auf die
Haltung Deutschlands und des deutschen Kreuzergeschwaders
auszuüben . Der Kieler ^ -Korrespondent der Brem . Nachr.
schreibt : Mit Chinas Flotte ist es denkbar traurig bestellt.
Zwar hat man von ziemlich weitgehenden Flottenbauplänen,
von der Schaffung ganzer Geschwader für die Küstenver-
theidigung nach europäischem Muster, nicht aber von der
Ausführung solcher guten Vorsätze gehört. Li-Hung -Tschang
hat zwar ganz Europa bereist , ein Kommandeur der chine¬
sischen Flotte hat die Hauptstädte der Großmächte besucht,
chinesische Ingenieure waren in Schiffswerkstätten und auf
Schiffsbauhöfen , selbst 30 Bezopfte sollen von Nanking
nach Europa geschickt worden sein , um dort die Kunst des
SchiffsbaueS zu erlernen, aber zu einem thatkräftigen
Handeln scheint im Lande der aufgehenden Sonne über¬
haupt keine Möglichkeit vorhanven zu sein . Wohl zehnMal hat es in den letzten Jahren geheißen , mit der Reor¬
ganisation der chinesischen Flotte solle jetzt Ernst gemacht
werden . Weiter ist man nicht gekommen . Mit einigen
von fremden Mächten geliehenenMarineoffizieren ist allein
nicht viel anzufangen. Der Verwaltung fehlt die Zentra¬
lisation, die Gleichmäßigkeit in der Disziplin und in der
Ausrüstung , regulärer und gleichförmiger Sold. Von einer
Verproviantirung ist keine Spur und der ärztliche Dienst
wird von Leuten versehen , die nicht einmal die Kenntniß
eines Lazarethgehilfen besitzen . Die ganze Flotte besteht
zur Zeit aus einer Anzahl älterer, nicht mehr leistungs¬
fähiger Fahrzeuge und einigen Torpedojägern und Torpedo¬
böten; alles brauchbare Material hat bekanntlich Japan
als Siegesbeute heimgeführt. Das gewaltige Reich besitzt
heutzutage keinen einzigen Panzer , keinen modernenKreuzer;
daß mehrere kleine Kreuzer im Bau sind , kann über den
vorhandenen Mangel jetzt nicht hinweghelfen. China be¬
sitzt keine ordentliche Kriegswerft, kein größeres Dock,
weder Munitionsvorräthe noch gehörige Ausrüstungsgegen-

Gestohlenes Glück.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Aber es währte heute ungewöhnlich lange, bis ihr

sehnlicher Wunsch sich erfüllte. Der Baumeister war zu¬
letzt am Fenster stehen geblieben und starrte wohl eine
Viertelstunde lang auf die dunkle Straße hinab. Plötzlich
sagte er:

„ Ich bin mir darüber klar geworden , Mutter , daß
wir Ilse nicht zumuthen dürfen, diese klösterliche Lebens¬
weise während des ganzen Winters fortzusetzen . Wenn
Deine Gesundheit Dir nicht gestattet , hier im Hause eine
anregende Geselligkeit zu pflegen, so muß ich eben darauf
bedacht sein , ihr außerhalb desselben einige Zerstreuungen
zu verschaffen .

"
Auf diese Einleitungen war die Finanzräthin gewiß

am Allerwenigsten vorbereitet gewesen ; aber sie sagte trotz¬
dem in ihrem sanftesten Ton:

„ Es hatte bisher nicht den Anschein , als ob sie sich
darnach sehnte . Aber sie hat sich vermuthlich bei Dir
beklagt .

"
Steinäcker machte eine ungeduldigeBewegung mit den

Schultern.
„ Du solltest sie doch nun hinreichend kennen gelernt

haben , um zu wissen , daß sie etwas Derartiges niemals
Ihun würde. Sie ist viel zu stolz , um zu fordern oder

) gar zu erbitten, was ihr von uns aus freien Stücken ge¬
währt werden müßte.

"
„ Unser ruhiges Leben schien ihr doch anfänglich recht

gut zu gefallen. Nach ihren eigenen Aeußerungen wäre
ich niemals auf den Gedanken gekommen , daß sie sich
darin schon sobald unglücklich fühlen könnte .

"
z „ Unglücklich — mein Gott , mit wie großen Worten

stände. Von den wenigen Torpedojägern und Torpedo¬
böten haben deutsche Werften 1 Torpedojäger und 4
Torpedoböte gebaut, während sich 3 kleinere Panzerdeck¬
kreuzer und 4 Torpedokreuzer noch in Deutschland im
Bau befinden. Außerdem hat England einige kleinere
Torpedofahrzeuge geliefert . Das ist die ganze Seemacht
eines Landes , welches über 900 Millionen Einwohner und
über eine Küste von vielen hundert Meilen verfügt ! Ob
China im Osten dieselbe Rolle spielen wird wie die Türken
im Westen? Wir glauben, die Türkei wird das Schicksal
Chinas noch überleben.

Berlin , 13 . Dezbr . Daily Mail meldet aus
Shanghai: Die Deutschen dehnen das Okkupationsgebiet
in Kiau-Tschan aus und beherrschen jetzt 400 Quadrat¬
meilen. Sie haben bereits Arrangements für die Ver¬
waltung getroffen und erheben Steuern . Li-Hung-Tschang
ist vom Tsung -li-Aamen mit der Führung der Verhand¬
lungen mit Deutschland betraut worden.

Kiel, 13 . Dezbr . Wie hier verlautet , werden
neueren Bestimmungen zufolge die Schiffe Deutschland
und Gefion erst am Donnerstag unter Benutzung des
Kaiser Wilhelms -Kanals nach Ostasien auslaufen.

Kiel, 13 . Dezbr . Einer Abordnung der hiesigen
Universität gegenüber, die am Sonnabend dem Prinzen
Heinrich die Segenswünsche der Hochschule und der
akademischen Jugend für die Expedition nach Ostasien
überbrachte, bemerkte der Prinz in seiner Erwiderung, er
habe den Auftrag , der ihm unmittelbar und persönlich von
Sr . Majestät geworden sei, von Begeisterung erfüllt über¬
nommenin dem Bewußtsein, hierdurch einen Theil beizu¬
tragen zur Erweiterung deutscher Macht und Größe. Den
Vertretern der hiesigen Kriegervereine gegenüber äußerte
sich der Prinz in Erwiderung ihrer Adresse ähnlich . Er
danke es Sr . Majestät von ganzem Herzen, daß er ihm
die hohe Ehre erwiesen habe , die Interessen unseres Vater¬
landes im fernen Osten vertreten zu dürfen. Auch aus
einer Ansprache an eine Abordnung der Stadt Kiel wurde
des Prinzen Begeisterung und Verantwortlichkeitsgefühl
für die große Aufgabe ersichtlich.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Dezember.

Der Reichstag setzte die erste Lesung des Etats fort.
Zunächst sprach Abg. Rickert . Der Kriegsminister gab die
Erklärung ab , daß eine Abänderung der zweijährigen
Dienstzeit nicht geplant sei , ebenso wenig eine Vermehrung
der Zahl der Infanterie -Bataillone . Dagegen erscheine
eine Aenderung der Formationen der Feldartillerie noth-
wendig. Wenn der Bundesrath zustimme , werde dem
Reichstage eine bezügliche Vorlage gemacht werden.
Staatssekretär Graf Posadowsky antwortete auf ver¬
schiedene von den Vorrednern berührte Punkte . Der Anti¬
semit Zimmermann besprach u . a. ziemlich scharf die Lage
der deutschen Volksgenossen in Oesterreich , worauf der
Deutschhannoveraner Frhr. v . Hodenberg den Besuch des
Deutschen Kaisers in Pest in die Debatte zog . Staats¬
sekretär v . Bülow antwortete auf die Ausführungen der
Abgg. Zimmermann und Frhrn . von Hodenberg: Der
Dreibund sei nicht erschüttert , sondern erfreue sich des
besten Wohlseins ; von der Erörterung der österreichisch¬
ungarischen Verhältnisse sei dem Reichstag entschieden ab-
zurathen, da auch wir uns eine derartige Einmischung
verbitten würden. Die Debatte wird dann auf morgen
vertagt.

Auszug aus der Rede des Staatssekretärs Grafen
Posadowski, gehalten in der 9 . Sitzung vom 13. Dezbr. :

Ich will wenigstens auf die Hauptpunkte der Bebel-
schen Rede antworten. Derselbe irrt , wenn er meint, daß
die Arbeiter durch unsere bisherige Politik der indirekten
Steuern gelitten haben, denn diese Politik hat den Ar¬
beitern höhere Löhne gebracht . Er irrt auch , wenn er
behauptet, daß nur die besitzenden Klassen Vortheil von
dem Staat hätten . Wäre dem so, dann müßten allerdings
die Arbeiter wie von der Steuerpflicht, so auch von der
allgemeinen Wehrpflicht befreit werden, dann freilich auch
von dem allgemeinen Wahlrecht. Herr Bebel sagte, für
Kulturzwecke würde nichts ausgegeben. Der neueste
preußische Etat fordert 136 Millionen für Schulzwecke,
und im nächsten Monat wird dem Abgeordnetenhauseeine
Vorlage zum Ausgleich der UeberschwemmungSschäden zu.

Ihr Frauen doch immer sogleich bei der Hand seid ! Nein,
ich hoffe allerdings , daß sie sich noch nicht unglücklich
fühlt , und ich denke es auch für die Folge zu verhindern.
Aber sage mir doch ganz offen , Mutter : was haben wir
denn bisher eigentlich gethan, um sie glücklich zu machen?
Sie hat Deine Gesellschafterin und Pflegerin gespielt , so
lange sie sich unter unserm Dache befindet, und es wäre
am Ende nur begreiflich , wenn sie sich unter unserer Ehe
nichts als eine unendliche Fortsetzung dieses wenig be-
neidenswerthen Diakonissendaseinsvorstellt. "

„ Soll das ein Vorwurf gegen mich sein , Franz , so
habe ich ihn wohl kaum verdient. Ich habe nie eine
unwürdige Dienstleistungvon Deiner Braut verlangt. Was
sie für mich gethan, that sie nur aus eigenem , freien Ent¬
schlüsse.

"
„ Ja wohl — ich weiß ! Und ich will Dir auch gar

keinen Vorwurf machen . Es war wohl in erster Linie
meine Sache , für etwas mehr Heiterkeit und Sonnenschein
in ihrem Leben zu sorgen . Aber Du wirst begreifen , daß
es mir immerhin angenehmergewesen wäre, wenn Du mich
an diese Pflicht erinnert hättest, als daß es von anderer
Seite geschah .

"
„ Von anderer Seite , Franz ? — Wer konnte sich

herausnehmen —
„ O , die Welt nimmt sich Vieles heraus , Mutter,

ohne erst lange um Erlaubniß zu fragen. Eine Straf¬
predigt hat mir natürlich Niemand gehalten ; aber ich habe
da zufällig eine Bemerkung aufgefangen, die ich lieber
nicht gehört hätte. Man glaubt, daß ich Ilse aus krassem
Egoismus oder aus thörichter Eifersucht hier wie eine
Gefangene halte. Soll ich den Leuten noch länger
einen bequemen Anlaß geben , sich auf meine Kosten zu
belustigen? "

„ Weshalb willst Du Dich darum kümmern , mein
Sohn, was die Leute reden ? Wenn das Mädchen Dich
wahrhaft liebt — "

„ Nur keine romanhaften Redensarten — ich bitte
Dich dringend ! " fiel er in einem Tone ein , dessen Heftig¬
keit die Finanzräthin erschreckte. Ilses Liebe zu mir hat
mit alledem nicht das Mindeste zu schaffen . Sie ist doch
kein ätherisches Wesen aus anderen Welten, sondern ein
junges Mädchen von Fleisch und Blut, und sie wird
darum Wohl auch die Neigungen und Wünsche eines jungen
Mädchens haben. Wenn sie sieht , daß für ihre berechtigten
Ansprüche hier nicht das geringste Verständniß vorhanden
ist , oder wenn ihr etwa gar Spöttereien zu Ohren kommen
von jener Art , wie ich heute eine erlauscht habe — mein
Gott , wäre es da denn nicht ganz natürlich, daß sie sich
allerlei Gedanken macht , die weder für ihre eigene Herzens¬
ruhe noch für mein künftiges Glück von besonderem Nutzen
sein können ? Und das Schlimmste ist, daß sie sich in
solchem Fall weder gegen mich , noch gegen Dich offen
aussprechen würde. Du hast es eben leider nicht ver¬
standen, Mutter , Dir ihr Vertrauen zu gewinnen.

"
„ Nein, ich habe ihr Vertrauen nicht, " gab die alte

Frau wehmüthig zu , „ und es hat mir wahrlich Kummer
genug bereitet, daß ich es nicht habe. Aber was sollte ich
denn thun ? Konnte sie eine herzlichere Ausnahmeerwarten,
als ich sie ihr bereitet habe ? Ich meine doch, eine ehe¬
malige Schauspielerin — "

„ Kein Wort davon, Mutter ! Ihre Vergangenheit ist
makellos, und deshalb hat Niemand ein Recht, sie ihr
zum Vorwurf zu machen . Du bist freundlich gegen sie
gewesen — gewiß ! Aber vielleicht war bei alledem zuviel
Herablassung in Deiner Freundlichkeit. Naturen wie die
ihrige sind für dergleichen ganz besonders empfindlich .

"
„ Wenn es sich so verhält, machst Du mir einen

Vorwurf über etwas , das ich nicht zu ändern vermag.Und ich glaube, mein Sohn, " fügte sie zaudernd mit un¬
sicherer Stimme hinzu, „daß Du die Erklärung für ihr
seltsames Verhalten nicht an der rechten Stelle suchst."

Sie mußte den wunden Fleck getroffen haben,



gehen . Mit seiner sozialen Versicherungsgesetzgebung hat
Deutschland so viel für die Arbeiter gethan, wie noch lein
anderes Land . Seit Bestehen dieser Gesetzgebung haben
die Arbeitgeber bereits eine Milliarde für diesen Zweck
auSgegeben , und täglich beträgt die Ausgabe hierfür eine
Million Mark . (Hört , hört !) Die Maßregeln auf sozial¬
politischem Gebiete haben eine Grenze; wir können nicht
alle Erwerbszweige durch Arbeiterschutzvorschriften polizei¬
lich reglementiren ; es müssen nur die bestehenden Ver¬
ordnungen ausgeführt und streng daraufhin kontrolirt
werden . Ich selbst wünsche daher auch , daß die Anstellung
von Gewerbeaufsichtsbeamtenin den Einzelstaaten in noch
weiterem Umfange erfolge. Das Uebermaß von Gesetz¬
gebung beeinträchtigt auch die Verwaltung und verringert
das Interesse an dem parlamentarischen Leben . Auch die
Sozialdemokraten fangen ja schon an, von ihren Phanta¬
sien zurückzukommen , hat doch schon Bebel selbst gesagt,
ohne Profit raucht kein Schornstein. (Heiterkeit.) Der
Staatssekretär wiederholt zum Schluß nochmals, die Re¬
gierungen würden sich nicht bewegen lassen , durch polizei¬
liche Reglementirung aller Erwerbszweige einen sozialisti¬
schen Polizeistaat zu schaffen , in dem die Arbeiter sich
wohl fühlen, dessen Gegner aber die Besitzenden sein
würden.
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Korrespondenzen.
z Jever , 15 . Dezbr . Am nächsten Dienstag , den

31 . Dezember, findet in Jever ein Viehmarkt statt.
* Jever , IS . Dez. Laut Bekanntmachung der Groß¬

herzoglichen Eisenbahn-Direktion zu Oldenburg ist im Ver¬
kehr mit den Stationender Preußischen Staatseisenbahnen,
sowie der Eutin -Lübecker , Lübeck-Büchener, Mecklenburgischen
Friedrich-Franz - , NiederländischenStaats - und Holländischen
Bahn die Gültigkeitsdauer der gewöhnlichen Rückfahrkarten
von sonst kürzerer Dauer zu Weihnachten auf die Zeit
vom 18 . Dezember bis einschl . den 6 . Januar n . I . fest¬
gesetzt. Die Rückfahrt ist spätestens am letzten Gültig-
keitStage bis 12 Uhr Mitternacht einschl. anzutreten und
darf nach Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen
werden.

* Jever , 15 . Dezbr . In Stadt und Land zirkulirt
augenblicklich eine an. das Großh . Staatsministerium zu
richtende Petition betr. Beschleunigung des Neubaus
des Mariengymnasiums . Die Formulare der Petition
sind Gemeindeweise im Jeverland vertheilt. Die Petition
lautet folgendermaßen:

Nachdem der Landtag des Großherzogthums in seiner
letzten Session den Neubau des Mariengymnasiums in
Jever beschlossen hat , womit höchst erfreulicherweise einen:
seit langen Jahren vorhanden gewesenen dringenden Be¬
dürfnisse Rechnung getragen worden, ist in Stadt und
Land allseitig der Wunsch rege geworden, das neue

denn zum ersten Mal im Verlauf ihres Gespräches
wandte er ihr voll daS Gesicht zu , und eine eigenthüm-
liche Unruhe flackerte in seinen sonst so kalt blickenden
Augen.

„ Für ihr seltsames Verhalten ? — Was willst Du
damit sagen ? Du glaubst also bemerkt zu haben, daß
ihr Benehmen in der letzten Zeit ein anderes ge¬
worden ist ? "

Die Finanzräthin zögerte — ungewiß, ob sie es
wagen dürfe, noch mehr zu sagen.

Aber nach kurzem Kampfe trug die Sorge um ihres
geliebten Sohnes Glück doch den Sieg davon über jedes
furchtsame Bedenken.

„ Nicht an eine Veränderung dachte ich dabei , Franz!
Ich habe Ilses Benehmen seltsam gefunden schon in der
Stunde , da ich sie zum ersten Mal gesehen . Und ich
habe in mancher schlaflosen Nacht zu Gott gebetet , daß
meine bangen Befürchtungen sich als eitel Thorheit er¬
weisen möchten .

"
Die Falten auf deS Baumeisters Stiru wurden noch

tiefer.
„ Was für Befürchtungen, Mutter ? Du weißt, daß

ich eS nicht liebe , wenn man in Rüthseln mit mir spricht .
"

„ Ach , eS fällt mir ja so schwer , überhaupt davon
zu reden . Sehe ich doch immer deutlicher , wieviel Du
von ihr hältst und wie unablässig Du darauf bedacht
bist , sie glücklich zu machen .

' Wenn ich denken müßte,
daß meine Worte Dir wehe thun , ohne doch etwas zu
bessern — "

Steinäcker kam auf sie zu und blieb dicht neben ihrem
Stuhle stehen . Auf seinem fahlen Gesicht war jetzt eine
fleckige Fieberröthe.

„ Darüber hättest Du Dir vorher klar werdensollen,
Mutter, " sagte er hart . Jetzt, nachdem solche Andeutungen
gefallen sind , bist Du mir unbedingt eine Erklärung
schuldig . Wessen klagst Du denn Ilse an ? "

„ Ich klage sie nicht an , Franz — aber ich — mein
Gott , wie soll ich es aussprechen, wenn Du mich mit
solchen Augen ansiehst! "

(Fortsetzung folgt.)

Gebäude, wenn irgend thunlich, bis zum 5 . September
1900 , dem Tage der 400jährigen Wiederkehr des Geburts¬
tages der hochseligen Stifterin der Anstalt , Fräulein
Marias von Jever , fertig gestellt und seiner Bestimmung
übergeben zu sehen . Der Erfüllung dieses Wunsches steht
nun leider der Umstand entgegen , daß der Landtag die
erste Rate der erforderlichen Geldmittel erst für das letzte
Jahr der Finanzperiode, 1899 , bewilligt hat . Wird
dieser Termin innegehalten, so muß jede Hoffnung, den
Bau bis zu dem gedachten Zeitpunkt vollendet zu sehen,
schwinden , während nach der unmaßgeblichen Ansicht der
Unterzeichneten die begründetste Aussicht dazu vorhanden
wäre, wenn die erste Rate der Baugelder bereits für das
Jahr 1898 zur Verfügung gestellt und mit dem Bau
schon dann der Anfang gemacht würde.

Großh . Staatsministerium erlauben sich die Unter¬
zeichneten hiernach gehorsamst zu ersuchen , die vorge¬
tragene Angelegenheit wohlwollender Erwägung geneigtest
unterziehen und, wenn irgend angängig, dem demnächst
wieder zusammentretendenLandtage eine die Realisirung
des ausgesprochenen Wunsches ermöglichende Vorlage
unterbreiten zu wollen.

§ Jever , 15 . Dez. Gestern gab die Scherbarthsche
Theater -Gesellschaft vor gut besetztem Hause den lustigen
Schwank von Blumenthal und Kadelburg „ Hans Huckebein " .
Diejenigen Besucher , welche gerne einmal recht herzlich
lachen , fanden vollkommen ihre Rechnung. Von Anfang
bis zu Ende wurde das Stück durch die Heiterkeits¬
ausbrüche des Publikums begleitet. Hans Huckebein , der
ewig vom Pech verfolgte Unglücksrabe, ist aber auch eine
zu komische Figur . Er wurde zudem von Herrn Dr.
Gerhard sehr geschicktdargestellt. Auch die beiden andern
Mitglieder des Pechvogel-Triumvirats , der Schwiegervater
Hnckebeins Waldemar Knauer und der Russe Boris
Mensky, „ Besitzer von sieben Dörfern , zehn Kirchen und
zwölf Popen "

, sind lustige Bühnenfiguren . Sie erleiden
am Schluß des Stückes ein gleiches Malheur wie Huckebein,
indem ihre lustigen, pikanten Streiche durch die Tücke des
Kinematographen an den Pranger gestellt werden. Diese
Rollen wurden von Herrn Albes und Herrn Dombrowsky
gespielt und zwar vorzüglich. Den KraftmenschenTobias
Krack gab natürlich Herr Haupt , dem derartige Rollen
wie auf den Leib geschrieben sind . Unser Theater-
Publikum hat allen Grund , der ScherbarthscheGesellschaft
für die vorzüglichen Leistungen dankbar zu sein . Hoffent¬
lich wird Herr Scherbarth auch in Zukunft durch guten
Besuch der Vorstellungen belohnt.

^ Waddewarden , 15. Dez. Am Mittwoch den
29 . d . M. steht uns ein seltener Kunstgenuß bevol : . Bei
Herrn Gastwirth Zwitters Hierselbst wird am betr. Tage
ein Konzert von einer Abtheilung der WöhlbierschenKapelle
aus Wilhelmshaven in der Stärke von 14 bis 18 Mann
ausgeführt werden . Wir sind gewiß , daß dieses Konzert
sich eines regen Besuches erfreuen wird, zumal die Tüch¬
tigkeit genannter Kapelle weit und breit bekannt ist . Ist
sie es doch gewesen , der die hohe Ehre zu Theil wurde,
unfern Kaiser wiederholt auf feiner norwegischen Reise be¬
gleiten zu dürfen. Nach dem Konzert wird ein Ball
folgen , wo es der jungen Welt, der im Orte selbst sonst
nur wenig Vergnügungen geboten werden, einmal vergönnt
sein wird, nach den graziösen Klängen der Marinekapelle
ihr Tanzbeinchen zu schwingen.

Hooksiel, 14 . Dez. Am 1 . Weihnachtsfeiertage
veranstaltet der hiesige Kriegerverein eine Bescherung für
Kinder, wozu die Kosten durch freiwillige Beitrüge auf¬
gebracht werden . — Am nächsten Sonntag, 19. Dezbr.,
wird Herr Hilfsprediger Schmidt in der Kirche zu Pakens
seine Wahlpredigt halten . — Im Hafen ist es recht still
geworden; mehrere Schiffe liegen hier im Winterquartier.
— Für die Wirthschaft zum goldenen Löwen sind im
dritten Verkaufstermin 5500 Mk. geboten , der Zuschlag
ist jedoch nicht ertheilt worden.

* Rüstersiel, 13 . Dezbr . Die Besitzung des Herrn
G . Faß jr . , Gasthof zum Rüstersieler Hof, daS frühere
Herzsche Packhaus, ist für 45 000 Mk. mit dem schönen
angrenzenden Lust- und Gemüsegarten nebst drei Grasen
Weideländereien von Herrn B . Schmidt zu Tonndeich
(Wilhelmshaven) käuflich erstanden worden. (N .)

* Rüstersiel, 14 . Dez. Im Laufe d . I . sind hier
sechs Neubauten entstanden. — Wie lebhaft hier die
Viehzucht betrieben wird, geht daraus hervor, daß von
15 Milchhändlern von Neugrodendeich, Rüstersiel und
Fedderwardergroden täglich 2500 Liter Milch nach Wil¬
helmshaven gebracht werden. Das bedeutet eine jährliche
Ausfuhr von 912 600 Liter Milch. Rechnet man den
Durchschnittspreis pro Liter mit 12 Pfg. , so ergiebt dies
eine tägliche Einnahme von 300 Mk. , mithin jährlich
109 600 Mk. (W . T .)

* Oldenburg, 14 . Dezbr . Gestern Abend 9 Uhr
35 Min . reisten die Herzöge Alexander und Peter von
Oldenburg wieder ab.

* Oldenburg, 14 . Dezbr . Die Zahl der hiesigen
Vereine hat sich in diesen Tagen wieder um einen ver¬
größert. Es hat sich hier nämlich ein Artillerieverein
konstituirt. So haben hier die ausgedienten Soldaten der
verschiedenen Waffen je einen besonderen Verein.

* Etzhorn, 12 . Dezbr . Spiele nicht mit Schieß¬
gewehren! Wie leicht das unvorsichtige Umgehen mit
Schußwaffen gefährlich werden kann , zeigt folgender Fall,
welcher vor kurzem in unserm Orte vorkam. Ein Bäcker¬
lehrling aus N . hielt eine anscheinend nicht geladene

Pistole auf ein Mädchen mit den Worten : „ Sollsich dich
mal schießen .

" Das Mädchen, welches wohl nichts Gutes
ahnte, trat schnell ein paar Schritte zur Seite . In dem¬
selben Augenblicke krachte auch schon der Schuß . Die
Schrotkörner, denn mit solchen war die Waffe geladen,
flogen dicht an dem Mädchen vorbei in die Fenster eines
in der Nähe stehenden Hauses. Vor einem der Fenster
stand ein Knabe, dem die Schrotkörner ein paar finger¬
breit über den Kopf hinwegsausten. Dem Vernehmen des
G .-A . nach soll dem Burschen eine gehörige Tracht Prügel
verabfolgt sein , wodurch ihm hoffentlich die Lust zu ähn¬
lichen Spielereien genommen ist.

* Wilhelmshaven , 14. Dezbr . Gestern und heute
sind die von der Armee kommandirten Unteroffiziere und
Mannschaften in die Uniform des Seebataillons und der
Matrosenartillerie eingekleidet worden. Nachdem fanden
Musterungen der Leute statt.

^ Wilhelmshaven , 15 . Dezbr . Am Dienstag
Nachmittag lief der zur Ueberführung des kombinirten
Marine -Soldaten -Bataillons bestimmte LloyddampferDarm¬
stadt hier ein . Das vom 1 . Seebataillon zu stellende
Kontingent traf an demselben Nachmittag 2 .58 Uhr unter
Führung des Majors von Lossow mit Extrazug hier ein.
Voraussichtlich geht der Dampfer am 21 . Dez. nach China
ab . Zu derselben Zeit wird der für Ueberführung der
Artillerie nach China bestimmte Lloyddampfer Krefeld hier
erwartet. Der Transportführer , Korvettenkapitän Trüppel
ist hier angekvmmen . — Der Dampfer Frithjof ist jade-
abwärts gedampft.

* Aurich, 13 . Dezbr . 72 Wehrpflichtige aus dem
Kreise Weener, welche in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubniß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehalten haben, werden
auf Dienstag den 1 . März vor die Strafkammer des kgl.
Landgerichts zur Hauptverhandlung geladen.

* Emden, 14 . Dez. Aus Harper (Jll.) wird ge¬
meldet , daß sich dort, in der Nähe von Adeline, ein großer
Ostfriese — in des Wortes vollster Bedeutung — be¬
findet; Evert Murra, erst 19 Jahre alt , ist bereits 7 Fuß
englisch groß, doch will er sich nicht , wie man schon vor¬
geschlagen , für Geld sehen lassen.

* Norden, 14 . Dez. Am heutigen Tage überreichte
eine Abordnung des engeren Ausschusses des landw. Haupt¬
vereins unter dem Vortritt des Landschaftsraths Herrn
Georgs dem Herrn Grafen Knyphaufen-Lützburg gelegent¬
lich seines heutigen 70 . Geburtstages eine künstlerisch aus¬
geführte Glückwunschadresse.

Neueste Nachrichten.
Berlin , 14 . Dez. Die Kaiserin , die sich , wie ge¬

meldet , vor einigen Tagen erkältet hat , hütet noch immer
bas Zimmer. Hingegen ist die Prinzessin Viktoria, die
Tochter des Kaiserpaares , von ihrem Unwohlsein völlig
wieder hergestellt.

Die Konservative Korrespondenz steht der Haltung
des Zentrums gegenüber der Marinevorlage trotz der
Licberschen Rede äußerst skeptisch gegenüberund die Stellung
der großen wie der kleinen Zentrumsblätter lassen diese
Bedenken nicht unbefriedigt erscheinen . Man dürfe die
Aeußerungen einflußreicherZentrumsblätter nicht ignoriren
and müsse sich deshalb vor jedem zu großen Optimismus
hüten . Wohl wisse man im Zentrum , daß mit der Wahl¬
parole „ gegen die Flottenvorlage " kein Geschäft zu machen
sein würde. Wenn aber das Zentrum beweisen könnte,
daß es bemüht gewesen sei , die Vorlage zu Stande zu
bringen, aber um die „ Volksrechte" zu wahren, schließlich
doch eine ablehnende Stellung Hütte einnehmen müssen,
würde es beiden Theilen in seinen Reihen, den Oppo¬
sitionellen und den Opportunisten , Rechnung tragen können
and doch als „ flottenfreundlich" sich aufzuspielen vermögen.
Auffallend bleibt es allerdings , daß die Interpretation,
sie die Liebersche Rede in der Zentrumspresfe findet, stets
darauf abzielt, Liebers freundlicheStellungnahme als ledig¬
lich persönlicher Natur nachzuweisen . „ Nur keine Illu¬
sionen " betitelt sich ein Artikel in verschiedenen Zentrums¬
blättern, der vor Ueberschätzung der Bedeutung der Liebcr--
schen Rede warnt.

Berlin , 14 . Dez. Der Oranjefreistaat tritt mit dem
l . Januar 1898 dem Weltpostverein bei . Auch für den
Briefverkehr mit dem Oranjefreistaat kommen daher von
diesem Tage an die Vorschriften des Vereins in vollem
Umfange zur Anwendung.

Kiel, 14 . Dezbr . Das 1 . Seebataillon ist heute
früh unter lebhaften Sympathiekundgebungen der Be¬
völkerung mittelst Extrazuges nach Wilhelmshaven abge¬
gangen.

Rom, 14 . Dez. Da die weiteren Verhandlungen
di Rudinis mit den in Frage kommenden politischen Per¬
sönlichkeiten vollen Erfolg gehabt, ist das neue Mini¬
sterium nunmehr wie folgt zusammengesetzt : di Rudini
Präsidium und Inneres, Zanardelli Justiz , Visconti
Venosta Aeußeres, Brin Marine , Branca Finanzen, Luzatti
Schatz, San Mazano Krieg, Gallo Unterricht, Pavoncellr
öffentliche Arbeiten, Cocco Ortu Ackerbau , Sieneo Post und
Telegraphen.

Port -mr-Prince , 13 . Dezbr . Hier ist ein neues
Ministerium mitSan Victor als Ministerdes Auswärtigen
gebildet worden.

/

)
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ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
In Abänderung der am 22 . November ds . Js.

erlassenen Bekanntmachung , betr . die Termine für die
erstmaligen Bezirksversammlungen zur Vornahme der
Wahl von Obmännern , Vertrauens - und Ausschuß¬
männern im nördlichen Pferdezuchtgebiete , wird hier¬
durch bestimmt , daß der Termin für den 36 . Bezirk
(Gemeinden Minsen , Wiarden , Wüppels , Pakens , St.
Joost und Waddewarden)
Mittwoch den 22 . Dezember d . I . 9 Uhr vormittags

glicht in Hooksiel,
sondern

in Altebrircke , Gemeinde St . Joost
(Kirchhofs Wirthshaus)

stattfindet.
Oldenburg , den 10 . Dezember 1897.

Köhrungskommission.
Henmann.

Oldenbnrgische Staatsbahnen.
Die Gesammt - Einnahmcn der Oldenburgischen

Eisenbahnen (ansschl . Oldenburg -Wilhelmshaven ) be¬
trugen nach vorläufiger Ermittelung:

imNovbr . 1897 . . . 556 350 Mk.
„ „ 1896 . 514 334 „

Mehreinnahme 1897 . . . 42 016 Mk.
Vom 1 . Januar bis Ende

Novbr . 1897 . . . 6 359 010 Mk.
1896 . . 5 959 124 „

Mehreinnahme 1897 . . . 399 886 Mk.
Für die Wilhelmshaven - Oldenburger Eisenbahn

wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
imNovbr . 1897 . . . 86 740 Mk.

„ „ 1896 . ._ 82 9 22 „
Mehreinnahme 1897 . . . 3 818 Mk.

Vom 1 . Januar bis Ende
Novbr . 1897 . . . 1042 110 Mk.

„ 1896 . . 1 038 995 „
Mehreinnahme 1897 . . . 3 115 Mk.

Oldenburg , den 12 . Dezember 1897.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu Döhlen,
Gemeinde Großenkneten , ist zu besetzen.

Diensteinkommen 1000 Mk.
Bewerbungen find bis zum 28 . Dezember d. I.

einzureichen.
Bewerber haben in ihren Eingaben in betreff

ihres Militärverhältnisses ev. anzugeben , wann und
bei welchem Truppentheil sie ihrer aktiven Dienst¬
pflicht genügt haben,

Oldenburg , 1897 Dezember 11.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Dug end.

Auf Wunsch des Handels - und Gewerbevereins
ist auf den 21 . d . M . Viehmarkt hier angesetzt . Auf
denselben finden die Vorschriften für die November¬
märkte statt.

Jever , 15 Dezember 1897.
Stadtmagistrat,

vr . Büsing.

Zwangs -Verkauf.
Jever.

Freitag den 17. Dezember d. I.
nachm . 3 Uhr

sollen im Hotel zum schwarzen Adler hies . öffentlich
gegen Baarzahlung verkauft werden:

3 Sophas , 1 Kleiderschrank , 1 Kron¬
leuchter , 2 Spiegel , 1 Spiegelschrank,
2 Eckschränke , 1 Kommode , 1 Regulator,
1 Servirtisch , 2 stumme Diener , 2 Tische
und 5 Bilder.

Körb er, Gerichtsvollzieher.

Gememdesachen.
Dienstag den 21 Dezbr . nachmittags von

3 Uhr an Hebung der Amtsverbandsanlage im Be¬

trage von:
2i ° /ft der Grund - und Gebäudesteuer;
27 Pfg . pro Hektar inkl . Gebäudesteuer -Mieth-

werth,
54 ° ,'n der Einkommensteuer,
s 10 ' / , Pfg . nach dem Viehbestände.

Ebenso erinnere an Entrichtung der Land - und Acker¬

pacht , Erbpacht und Grundheuer , Zinsen und sonstige
restirende Abgaben.

Waddewarden . 14 . Dezbr . 1897,

_
M . Zwitters, Rechnfr.

Brandversicherung für Gebäude.
Hebung der erkannten Brandkassenanlage Montag

den 20 . d . M . von 5 bis 7 Uhr nachmittags in

Hinrichs Wirthshause.
Roffhausen . I . W . Groenewold,

Distr .-Deputirter.

Hebung der Brandkassenanlage für Ge¬
bäude.

Sengwarden. G . Hellmerichs.

Nrivat-Bekarmtiilachimgert.
Freitag den 17. Dezember

nachmitt. 1 Uhr ans.
lasse in meinem Hause

j Ruhenter,
2 Fahrräder ( 1 Rover und 1 Hochrad ) ,
ein Quantum Heu in Abtheilungen,
Eßkartoffeln , 1 gute Futterkiste , Fässer,
400 bis 500 Bierkruken , Kisten u . Kasten
und was sich mehr vorfindet

öffentlich gegen Baarzahlung verkaufen.
Bübbens . G . A . Janßen.

Der Proprietär R - H . Onnen Zu Stumpenser
Mühle will das ihm gehörige , nahe an der Chaussee
am Wiarderaltendeich belegene

Landgut
» DO « »

zur Größe von 17 Hektar 42 Ar 72 Qum . (ca . 37
Matten ) zum Antritt auf den 1 . Mai 1898 auf ! 2
bezw . 6 Jahre wegen Sterbefalls

Mittwoch den 29 . Dezember d. I.
nachmittags 3 Uhr

in Tiarks Wirthshause zu Wiarden öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten perpachten lassen.

Die Ländereien liegen in einem Komplex , sind
rein von Kiddik und können zum größten Thetl als
Pflugland verabnutzt werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß Unterzeichneter zur Ertheilung jeder
weiteren Auskunft auch vor dem Verpachtungstermine
gerne bereit ist.

Hohenkirchen . I . F . Detmers,
Auktionator.

Wechnachts Einkäufe
mit

auf fämmtliche MsnuksikkunKkssi 'sn.
Jever . Franz FreMs.

Neue Helle Schnittäpfel und große Feigen empf.

_ M . D . Fimmen.

V» Iie Giirtnmi - » S
W von W* Wilh . Hinrichs .

*
Jever,

empfiehlt

ki« MjiiMk MM in WM» Unnztn,
in verschiedenen Größen und nur harten für

Zimmerkultur passenden Sorten , sowie sonstige

UM
KM

Mt nnd Mm Mrntms-Wv ».
Preise billigst. s

Zu Fesigefchmkeu
empfehle fämmtliche Haushaltungsgegenstände , als:
Mangel - , Wring - , Fleischhack - und Brodschneide-
maschinen , Ofenvorsetzer , Schirm - und Geräthständer,
Ofenschirme , Torf - und Kohlenkasten , Plätteisen,
Familienwaagen u . a . Sachen.

Zur Besorgung von Oefen aller Art , Dauer¬
brennern , Füll -Reguliröfen , Kochherden usw . , sowie
auch von Schuhwaaren in jeder Größe und Aus¬
führung ist stets gern bereit

Hohenkirchen . Frau Nanny Janffen.
Möbellack , Hutlack , Ofenlack , Sarglack,

- V Firniß , Terpentin , Bohnermaffe , Bronce , Möbel-
politur Blitz -Blank , Dose 30 Pfg . EiIers.

Zu verkaufen.
4 Schweine.

Mens Menken.
Schöne

Weihnachtsbäume
sehr billig beid . O.

Empfehle täglich frisch geräucherte Schell¬
fische und Bückinge.

Mens Mengen.

Schwarze reinwollene

HIviavr » s1o § Fs
ßE ' von SN Pf . an "MH

empfiehlt in großer Auswahl

KXXXXXXXXXXXXXXXXV
X ^ X. X

XHerrenwäsche,
als:

XixiiitNii.

- HtnsNlL « ,

empfehle in größter Auswahl billigst.

X L . ksnlsns.
NX XXXXXXXXXXXXXXXW

Zum Fkstbedarf empfehle:
Feinstes Dampfmehl 20 bis 25 Pfd . für 3 Mk . ,
sackweise billiger , ausges . Rosinen u . Corinthen , Hasel -,
Wall - , Para - und Cocosnüsse , Pflaumen , Feigen,
Datteln , Mandeln (süße u . bittere ) , ff . Cardamom,

Succade , Citronen , Apfelsinen u . frische Hefe.
St . Annenstr. _ I . Ehr . Carstens.

LbristbaninscUinnck
in großer Auswahl billigst bei

I . Chr . Carstens.
Christbaumlichte und Baumcakes empf . d . O.
Ff . Kakao Pfd . 1,50 , 2 u . 2,40 Mk . bei d . O.

Ff . gebr . Kaffee eigener Röstung , stets fr . Waare.
garant . reinschm . , p . Pfd . 80 , 100 , 120 , 130 , 140,
150 u . 130 Pfg -, rohen Kaffee , reinschm . , p . Pfund
60 bis 120 Pfg - empf . I . Chr . Carstens.

Ff . Margarine Pfd . 40 , 50 u . 60 Pfg . , bei
5 Pfd . p . Pfd . 5 Pf . billiger . I . Chr . Carstens.

Gut abgelagerte Cigarren , 100 Stück von 275 Pf.
ans . , empfiehlt I . Chr . Carstens.

Ff . Magdeb . Sauerkohl und Rippenspeck empf.

Zum Festbedarf
empfehle ich ff . Backmehl 000 , 20 Pfd . für 3 Mk . ,
bei Säcken billiger , kräftige Hefe Pfd . 50 Pf . , ferner
neue Rosinen und Korinthen , Pflaumen , Nüsse , Feigen,
Tannenbaumcakes n . Lichte , alle Gewürze bei billigster
Preisstellung . I . F . Jausten , Mühlenstr.

XXXXXXXXXXXXXXXXXX
X Durch alle Buchhandlungen zu beziehen : X

LDerSteinderWeisell.
8 Jllustrirte Halbmonatschrift
O für Haus und Familie . Unterhaltung und Be-
H lehrung aus allen Gebieten des Wissens.

X . Jahrgang 18SV/S8.
Am 1 . und 15 . jeden Monats erscheint

ein Heft im Umfange von 4 Bogen Groß-
Quart mit 30 bis 40 Illustrationen , darunter
Vollbilder und Tafeln , und kostet jedes Heft
nur SO Pfg . — Vierteljährig 3 Mk . — Halb¬
jährig 6 Mk . — Ganzjährig 12 Mk . —
12 Hefte bilden einen abgeschlossenen Band.
Jährlich 24 Hefte (circa 800 doppelspaltige
Seiten ) mit etwa 1000 Abbildungen . In
höchst eleg . Original - Einbande kostet jeder
Band 8 Mk . 50 Pfg . Bisher liegen 9 Jahr¬
gänge , d . i . 18 Bände vollendet vor . Jeder
Jahrgang oder Band ist beliebig einzeln käuf¬

lich . Probehefte gratis und franko.
A . Hartleben s Verlag in Wien.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

XXXXXXXXXXXXXXXXX X
T--U« BrauntMeill -Hefe,frische

wirklich treibkräftige Waare
Rabatt.

Wiederverkäufern hoher
Franz Frerichs.

Gesucht.
Auf sofort ein Knecht.

Wiefels . Adalbert Gerde s.
Auf Ostern oder Mai ein Sohn guter Eltern

der Schmied werden will.
Eggelingen . Carl Claaßen, Schmiedemstr.

Gesucht auf nächsten Mai für einen landwirth-
schaftlichen Betrieb ein junges Mädchen , schlicht um
schlicht oder gegen etwas Salär . Näheres zu er¬
fahren beim Herrn Uhrmacher Hajen in Jever .

'



m guter und abgelagerter Qualität halte in ver¬
schiedenen Preislagen angelegentlichst empfohlen.

_ I . C. Horch.

s
s
G

I . H. Läger, Jever,
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen
Oberhemde , Nachthemde,

Vorhemde , Kragen , Stulpen.

G

Nachtjacken, Nachthemde,
Taghemde (25 Sorten ),

Beinkleider , Frisirmäntel re.

G
G

Normal -Unterzeuge
für Damen , Herren und Knaben.

G
G
G
G
G
G
G
O
G
G
G
G

Jagdflinten
neuesten Systems,
Flobertbüchsen,

Revolvern
bietet mein Lager die beste Auswahl.

«s«
Brodschneidemaschmm

empfiehlt

I . Cramer.
Amerikanische

Thee- und Kaffeekannen,
emaillirt mit Nickelbeschlag,

elegant und dauerhaft,
empfehle als paffendes Festgeschenk.

L « C-rAHNE '«
Ich eröffnete heute meine

Weihmchts - Ausstellung.
Empfehle besonders:

Weihes und braunes Christzeug, ersteres nament¬
lich in großen Figuren , Auflauf , Spritzkonfekt,
Mucken , weihe Zuckernüsseund Pfeffernüsse,
alles in bekannter Güte.

Jever, Waagestr . 226 . 8 . Mülle, », Bäcker.
Suche zu Ostern einen Lehrling . D . O.

Kaufte circa AOO Stück

wollene u. baumwollene

welche zu staunend billigen Preisen wieder
abgebe.

Mer, krruir krsrleds.
Halte meine

zur gefl . Ansicht und Abnahme bestens empfohlen.
Jever- Neueste , k. Lubbsn.

Gleichzeitig empfehle ff. Honig - u. Ppsilanti-
Kuchen. D . O.

ggsisrneki , Venskenmekl,
ßi»i«oken Nspplcuvksn , >,einssmvn

empfiehlt
^ L8.

Zu verkaufen.
Täglich SS bis S« Liter Milch, Liter IS

Pfennig , frei ins Haus.
Jever , Südergast._ Strubbe.

Wegen Wahl eines Pfarrers der Gemeinde
Sillenstede werden die Eingesessenen zu einer Vor¬
wahl aus Sonnabend den 18 . Dezbr d . I . abends
7 Uhr nach I . H . Janßen Wittwe Wirthshause hies.
geladen.

Rege Betheiligung sehr gewünscht.
Landw. Versammlung

der Abtheilung Rüstringen -Kniphausen
Freitag den IV. d . M . nachmittags 5 Uhr in
Sengwarden bei Hellmerichs.

Tagesordnung : 1 . Vorzeigung eines Kleerenters
und Entgegennahme von Bestellungen für solche.
2 . Welches sind die Ursachen des leichten Gewichtes
unseres Hafers im hiesigen Bezirk ? 3 . Betheiligung
an den Buchführungskursen für Landwirthe . 4. Sub¬
vention zur Ausbildung von Hufschmieden. 5 . Wahlen
betreffend das neue Pferdeköhrungsgesetz. 6 . Ver¬
schiedenes : Aufnahme neuer Mitglieder , Hebung der
Beiträge rc.

Der Vorstand.

Oldenburgische Landwirthschasts-Gesellschast
Abtheilung Wangerland.

In der Ausführung eines Beschlusses der Ab¬
theilung Wangerland vom 2 . d . Mts . werden die im
Zuchtbezirke 37, umfassend die Gemeinden Middoge,
Tettens, Hohenkirchen und Oldorf, wohnhaften Be¬
sitzer eingetragener Stuten zu einer Versammlung auf

Sonnabend den 18 . Dezbr . d . I.
nachm. 3 ' , , Uhr

in H . Buns Wirthshause Hierselbst geladen.
T . - O . : Vorwahl der Vertrauensmänner und

des Obmannes des Züchterverbandes.
Hohenkirchen, den 7 . Dezember 1897.

Der Vorstand.
Von heute an bis Freitag den 24. Dezember

fährt der

Linienwagen
täglich morgens 7 Uhr ab Förrien über Wiarden-
Oldorf nach Jever, nachmittags 4 Uhr ab Jever
(Jacobs Wirthshaus , Schlachte) dieselbe Strecke
zurück.

Packete werden zu mäßigen Preisen
prompt durch den Kutscher Oltmanns

besorgt und sind bei Herrn Jacobs an der Schlachte
abzugeben.

Bervahrschnle.
Für die Weihnachtsbescherung der Kinder der

Bewahrschule bittet wiederum so herzlich wie dringend
um Gaben an Geld , Kleidungsstücken usw. namens
des Vorstandes

Pastorin Gramb erg.

Industrieschule.
Zur Weihnachtsbescherung der großen Schaar

der Kinder der Industrieschule bitten die Unter¬
zeichneten herzlichst um Gaben an Geld und Kleidungs¬
stücken.

_ Gramberg . Berlage.

Aufforderung.
Fordere alle diejenigen, welche an den ver¬

storbenen H . Lüdelfs zu Tettenser -Altendeich Forde¬
rungen haben, auf , ihre Rechnungen gegen den
1 . Januar 1898 an Lüdelfs Erben einzusenden.
Später eingehende Forderungen werden nicht be¬
rücksichtigt.

Tettenser- Altendeich . L . Feldmann.

Halte mein Lager in besseren

81aIÜVLLrvIL
bestens empfahlen , als : Tisch-, Dessert -,
Tranchirmesser und Gabeln , Brad -,
Schlachter - u. Taschenmesser, Konditor -,
Rundstück- u. Gemüsemesser re. , Damen-
Stick- und Ladenscheeren, vom feinsten
Stahl , polirt , vernickelt und vergoldet,
sowie Schneider - u. Knopflochscheereure.

Haar- «. Nehscheere»
(Kammscheeren) sowie Rasirmesser.

Sämmtliche Waaren sind gut abge¬
zogen . tzOelsteine und Streichriemen in
bekannter Güte.

Rosenstrch. V. llillern,
_ Messerschmied.

Htvulvr in ck « vi-i.
Konzerthaus.

Freitag den IV. Dezember 18VV:
7 . Gastspiel der Wilhelmshavener Theatergesellschaft

Direktion - Heinrich Scherbarth.
Novität !

"HW AE " Novität!
Uniir « *» Vi uiiln.

Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1,50 Mk . , 1 . Platz 1 Mk , Galerie 50 Ps.

Schüler auf 1 . Platz 50 Pf.
Tagesverkaufspreis : Sperrsitz 1,25 Mk . , 1 . Platz 80 Pf.
bis abends 6 'Z Uhr bei Gebr . Tiarks, daselbst findet
auch der Umtausch der Abonnementsbillets gegen

Nummern statt.
Abonnementsbillets zum beliebigen Gebrauch und zu
allen Vorstellungen gültig : Sperrsitz Dutzend 12 Mk . ,
1 . Platz Dntzend 7,50 Mark sind beim Zettelträger

Evers zu haben.
Kaflenöffnung V ^ Uhr. Anfang präe. 8 Uhr.

— ^_ Die Direktion.

Kriegervcrem Jever.
Generalversammlung Sonntag den

19. Dezbr . abends 8 Uhr im Vereins¬
lokale . Tagesord. : Feier des Geburts¬

tages Sr . Maj. des Kaisers ; Aufnahme neuer Mit¬
glieder ; Verschiedenes. D . V-

Gasthos zum grünen Jäger. >
Sonntag den 18 . Dezember

Große tMtrolisch -hmoristische
Abenduuterhaltnng

arrangirt vom Klub „Humor ".
SE" Großer Lacherfolg .

"Ms
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 7 'Z Uhr.

Entree 30Pfg . , im Vorverkauf 25 Pfg. Karten
im Vorverkauf sind zu haben im Klublokal , bet den
Mitgliedern , sowie Herrn Friseur Blunk.

Zu zahlreichem Besuch laden ein
G . Hinrichs . der Vorstand.

In meinen Laden ist gestern Geld gefunden.
E. Venters.

Geburts-Anzeigen.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes wurden
hoch erfreut

H . Broocker und Frau
geb . Jürgens.

Grimmens , den 13 . Dezember 1897.
Die Geburt eines Sohnes zeigen an

H . Hovemann und Frau
_ geb . Gerriets.

Verlobungs-Anzeige.
^ snssen

KiHiüvtts 8ju1s,
Verlobte.

Gr .-Werdum , Carolinengroden,
im Dezember 1897.

Todes-Anzeige.
Nachruf!

Nach langem schweren Leiden verschied am 10.
d . Mts.

Hm MM a. H. v. 0. SlrumuM
im vollendeten 65 . Lebensjahre.

Tief betrauern wir den Dahingeschiedenen, wel¬
cher seit 1875 als Nachfolger seine ? Vaters in treuer
Pflichterfüllung die Geschäfte der Gesellschaft leitete.
Wir werden demselben ein dauerndes Andenken be¬
wahren.

Die Direktion
der Neuharlingersieler Feuer - und
Hagel -Verstcherungs- Gesellschaft.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise der innigsten Theil-

nahme bei dem Hinscheiden unser geliebten Tochter
Marie sagen wir allen unfern herzlichsten Dank.

Tettens, den 14. Dezbr . 1897.
A . Oltmanns und Frau.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Theilnahme , die meinem lieben Mann während seiner
Krankheit und mir bei seinem Hinscheiden zu Theik
wurden , sage ich Allen , auch seinen früheren Ge¬
meinden, nur auf diesem Wege tiefgefühlten Dank.

Oldenburg._ Frau Kirchenrath Toel.
Hierzu ei« zweites und drittes Blatt.Verantwortlicher Redakteur: K . Wettermann in Jever.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungenentgegen . — Für dieStadtabonnentenincl . Bringclohn2 -̂M Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CsrpuSzeile oder deren Raum:
für das Herzogtum Oldenburg 10 H , für das Ausland ttz K

Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jever.

Zeverlsndische Nachrichten.
^ 293 . Donnerstag den 16 . Dezember 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Privat-Beka-mtrrmchrmgen.
Der Verkauf von

M ^
"

M
beim Gastwirth B . Decker zu Heidmühle wird

Mitig « ni 1? . d« MM
iMMB 1 O ms.

fortgesetzt.
Es kommen namentlich noch zum Verkaufe:

eine Partie Kleiderstoffe nebst Futter¬
sachen , eine Anzahl Anzüge, einzelne
Jacketts und Hosen, Flanell, Damenröcke,
Nachtjacken , Handtücher, Strümpfe,
Schlafdecken nnd verschiedene andere
Artikel , auch30 . . . Kiste« abgelag.

Cigarre«.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Jever , 1897 Dezember 13.
A. Tremens.

Weil. Hausmann P . Fink Frau Wittwe zu Varel
will von ihrem Landgute zu Bant folgende

LandMe
zur Benutzung als Weideland auf 6 Jahre , vom
1 . Mai k . I . an , verpachten:

1 . Parz . 28 , belegen am Banterweg , gegen¬
über der Herdstelle, groß 1,4097 Hektar
oder 4,47 Grasen,

2 . Parz . 30 , belegen daselbst, groß 1,3682
Hektar oder 4,34 Grasen,

3 . Parz . 31 , belegen daselbst, groß 2,8761
Hektar oder 9,13 Grasen.

Termin zur öffentlichenVerpachtung dieser Land¬
stücke wird angesetzt auf

Freitag den 17. dieses Monats
abends 6 Wr

in Janßens Hotel zum Banter Schlüsselzu Bant.
Pachtliebhaber können Karte über die Landstücke,

sowie die Verpachtungsbedingungen bei mir einsehen
und bin ich zur näheren Auskuuftsertheilung gerne
bereit.

Neuende, 1897 Dezember 2.
H . Gerd es,

Auktionator.
Eine in unmittelbarer Nähe der Stadt belegene

schöne

bestehend aus einem neuen Gebäude , großem Obst¬
und Gemüsegarten und pl. m . 4 Matten Landes,
Alles in einem Komplexe, ist unter meiner Nach¬
weisung zu verkaufen.

Die Stelle befindet sich im besten Kulturzustande
und darf deren Ankauf mit Recht empfohlen werden.

Kaufliebhaber werden ersucht , sich baldigst mit
mir in Verbindung zu setzen.

Jever , 1897 Dezeniber 15.
A. Tremens.

Als paffende

'l
empfehle

Ksromelkr,
ganz neue,

hochfeine Sachen,
in größter Auswahl;

ferner

Thermometer,
Fernrohre,

Operngucker
und anderr

optische Artikel
bei äußerst billiger Preis¬

stellung.

3 « WiichlseiMlsk«
empfehlemein großes Lager in

Muffen» Baretts»
Aragen » Tüchern»

Aapuzen» Fanchons»
Handschuhen j„ M L„U,

schwarzen Danren-
und Ainderstrüinpfen

re. re.
zu bekannten billigen Preisen

und in guten Qualitäten.

llvrm . Ss Rosr,
Jever.

Elektrische Kochtöpfe
„ Wasserkessel,
„ Bratpfannen,
„ Plätteisen,
„ Zigarrenanzünder

empfiehltE . F. C. Duden.

Schwarze
Kleiderseide

in diversen vorzüglichen
Qualitäten

z« meinen bekannten
billigen Preise».

JO
H ««lL8LvI.

lls». Vsiieen 's
Nliettmtner° ^0 Psg . giebt feinsteonrrzrurverKuchen und Klöße.

Rezepte gratis von den best. Geschäft.

MWze HMhl
. / in

schwarzen

KlkidrrMku,
! ! rmr Neichei1e-l l !

empfiehlt

Hooksiel.

Schöne Heringe 3 St. 10 Pfg.
empfiehlt I . H. Cossens.

Glas-Fenster-Bilder
w »splk»nien)17 X 21 am 1,25 Mark , 30 X 30 am 3 Mark,30 X 43 ow 3,75 Mark.

I . Remmers,



Letzter Termin
zum Verkaufe des zur Konkursmasse des Zimmer¬
meisters I . G . Schütte zu Neuende gehörigen, daselbst

ohnhauses
nebst Viehstall und geräumiger
Rksnkslstts,

auch 1794 Qum. Haus-, Hof- und
Gartengründeu,

steht an auf
Montag den 2V . Ws.

abends 7 Ahr
in Eukens Gasthause zu Neuende.

Bisher find 17 125 Mark zuhöchst geboten und
erfolgt im jetzigen Termine auf das Höchst¬
gebot sofort der Zuschlag, worauf ich Kauflieb¬
haber besonders Hinweise.

Neuende, 1897 Dezember 4.
H . Gerdes , Aukt.

Die Wittwe des weil . Fuhrmanns H. Wehr¬
mann Hieselbst , die wegen vorgerückten Alters ihren
Fuhrmanns- und landwirthschaftlichen Betrieb , sowie
ihren Haushalt aufgeben will , beabsichtigt

Dienstag den 21. d. Mts.
morgens 10 Uhr ansangend

in ihrer Behausung
2 gute Arbeitspferde , 7

und 10 Jahre alt,
2 zeitmilche Mhe,
1 11,jähriges Bcest,
4 Hühner,
1 französisches Kaninchen;

1 Möbel -TranSport-Wagen mit Zubehör
und 4 hölzernen Brücken, 1 Omnibus,
1 schweren Frachtwagen , 5 Ackerwagen
mit Zubehör , darunter 2 mit 10 Ctin.
breiten Felgen , 1 Kabriolet , 1 Rollfahr-
wagen , 1 Dreschblock , 1 Häckselmaschine,
1 Fruchtweher , 2 Pflüge , Eggen , 1 Erd¬
karre , Bindebäume , Wagenreepen , mehrere
Pferdegeschirre, Pferdedecken, Futterkisten,
Dünger- und sonstige Karren , Dreistöcke,
Sielzeuge , Eimer , Dreschflegel, Harken,
Spaten, Forken rc . ;

sodann : 2 Kleiderschränke, 1 Sopha, 1 Kommode,
1 Kleiderkiste, mehrere Tische, div. Polster-
und sonstige Stühle , 1 Kochofen , 1 Wand¬
uhr , Spiegel und Schilderest», 1 Näh¬
maschine, Porzellan und Steinzeug , sowie
sonstige Haus - und Küchengeräthe ver¬
schiedener Art;

3 vollständige Betten , Bett- und
Leinenzeug, Tischdecken , Handtücher rc . ;

endlich : 6 Fuder Heu , 6 Fuder Haferstrob , l
Partie Bohnen . Erbsen . 1 Quantität Torf,
I Düngerhaufen und was mehr Vor¬
kommen wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen.
Nach beendigter Auktion sollen die sämmtlichen

zur Nachlaßmaffe gehörigen

Immobilien,
als:

1 . 2 Wohnhäuser mit großer Scheune und Garten
an der Buttstraße Hieselbst,

2 . 2 Kämpe am Hattersumer Wege zur Größe
von ca . 5 Diemathen

im Dierkenschen Gasthofe Hieselbst zum alsbaldigenAntritt öffentlich durch den Unterzeichneten verkauftwerden.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Wittmund , den 13. Dezember 1897.
H . Eggers,

öffentl . angest. ostfr. Aukt.
Meine

Weihnachtsausllelluug
ist eröffnet . Dieselbe bietet eine schöne Auswähl in
Kurz-, Galanterie - und Spielwaaren, sowie in einemSortiment schöner Jugendschriften aus dem Verlagevon I . F. Steinkopf in Stuttgart.

Zum Besuche lade freundlichst ein.
Wiarden . F. E. TiarkS.

Größte
Weihnachts - Ausstellung.

Wittmund . I . Egberts.

in passenden
VeitulLokts-Kesedenkea.
Wittmnodund ikttll §l4ä

Wilhelmshaven . ^ v^ Zll^llv.

_ Großartige Auswahl in
ßV " "MG

Bezug in Doppelwaggon -Ladungen.Wittmundund
Wilhelmshaven.

Großartige Auswahl in
feinen Lederwaaren.
Wittmund . I . Egberts.

Größtes Lager in
eitlmttivten Kochgeschirren.

Bezüge in Waggonladungen.
Wittmund u. Wilhelmshaven , F. kgkent ».

Großartiges Lagerin
Stvbenöfen , Dauerbrandöfen,

emaillirlen n. gußeis. Sparherden.
Stets 300 bis 500 Stück am Lager.

Wittmund . _ I . Egberts.
40 « Stück

eiilgerahmte Bilder und
Haussegen

im Preise von i bis 10 Mk. per Stück am Lager.
Wittmnnd . _ I . Egberts.

Christbamnfntze,
llllch War mit MO.

^ UAPPVIL-
Vsgsn in allen Sorten.

Kiuderstühle, Kinder-Kochherde,
Anker-Steinbaukasten,

Blech- und Holz -Spielwaaren.
rr itliiiu » «! . _ ,1 . L ! Alt»vi »l8.

i
der Kurzwaarenbrancheim Umkreis von etwa 60 Kilometer.

Mtmunck. 1. Ugbsrts.

MÄick ÄsthMim, «nziilklk kimr II.,
8«« ei, ÄUnd«, Skse«

beziehe ich in Waggonladungen.

Torf- und Kohlenkasten,
Ofenvorsetzer,

Zangen und Schaufeln,
Jagdgewehre,

Messer und Gabel,
Scheeren , Taschemneffer.

Echte amerikanische
Lk Fleischhackmttschrnen.

Pfeifen. Spiegel.
Sessel. Uhrketten

re. re.

V ILN Sil
zu Hemden, Kitteln , Blousen rc.

empfehle in den besten krimpfreien Qualitäten.

Koatings uud Boys
zu Röcken und Unterhosen rc.

in den besten Qualitäten.
Ä« Jeder

Hrrmoarja exooLsa,
(Schmncktanne)

schöne Pflanzen in verschiedenen
Größen empfiehlt

Mtikim ttinrioiis,
Handelsgärtner.

llvrmaiw Kadu8,I*Irrii<» l <» Idirr»« »-,Nrvinvi », Domshos 11.
Alleiniger Vertreter der weltbekannten

ütsinvvx »E
Flügel und Pianmos.

Stimmungen und Reparaturen aller Systeme.

« . 71 i , 11
Uhrmacher,

Werftstr. 12. vsn «. Wcrststr. 12.
Bringe zum bevorstehenden Weihnachtsfeste

mein reichhaltiges Lager in

Ähren,
W - «. AfeckMM«

als zu Festgeschenken ganz besonders geeignet
in empfehlende Erinnerung.14kar. Verlobungsringe in allen Größen

stets vorräthig.

MWMVMMW
Cyristbaitmschmink

in Vkovolsile , fanilsnl » , lAsn-Lipsi,unN Svksuin empfiehlt in der reichhaltigstenAuswahl
Ad. Jhnken,

_ _ Hofbäcker.
kvünsitv knsunv iXuvksnIuniß

iisse.
^ «1 . IlLILlLSIL- tt.

Einen außerordentlich vornehmenZimmer¬
schmuck vonhistorischem Werthe bietet das Tableau:

Die UM Mil Festung Jever
im Jahre 1768.

Dieses Tableau besteht aus 7 Bildern nach demim Jeverl. Museum befindlichen Kunstwerk. Größe48 X 32 ein.
Preis 6 Mark.

DM" Der Reingewinn ist für das Jeverländische
Museum bestimmt.

Zu beziehen durchI . Remmers, Neuestraße.

Zu verkaufen.
Einige starke Eichenbäume.Cleverns. Heinr . Grote.



AMmilf von ZWlmmn.
Wegen Räumung des Lagers verkaufesämmtliche

Schuhwaaren bis Weihnachten noch bedeutend
billiger als sonst.

Jever. G. Alverichs Wwe.

n
llvdLvlsr L Läcktoks

in Tl ^ enku ^g
empfiehlt ihr bedeutendes Lager alter

öorässux - UmM
wie auch »

Mem- MilNosel-Neme . j
- 0 - 1

leine 1
isen L

Niederlage und Verkauf sämmtlicher Weine
6N AU08 6t 6N ästait zu Origiualpreisen

bei
F , v , Fever.

i n Owker
Emaillirtes Geschirr gebe bis Weih¬

nachten zu sehr billigen Preisen ab.
Fever. 8. vrürsedler.

G
G

Jever, Renemnrkt,
D > empfiehlt

A LvKv» 8 eI» 1rii »v
d für Damen,

8 HvKvi» 8evIriirv D
O für Herren,
Z LvKviL 8telLlrii »v
M für Kinder
M in großartiger Auswahl zu den allerbilligsten
U Preisen.

Reparaturen werden möglichst
sofort gemacht.

Weihs mi> bmnes Khristzevg,
MrniiUÄIkr^Wfg. enivfiehlt

Jever J . H. Collmann.
LLu Vvrsuob dswoiat
S»«s trotu »Usn N»vd»dmuv8 . ck. LoLt.
r .lsd1x '»ol»» 0 » o^ -S » Ivor » . S » . Ir
Ill . LI »eill . erst . StLuckMiik seit 25 ^»kr.
beliLuxtot . tl »v »«kt « nur »uk S. 8 »m« l
»llebtx - u. S. 8odiit »m»rk ». 2 . d»d . t . »II.
d«» . 0 « »ck . u. N. I». tl .I. KI,, » «»« »*« .

N

Vollständig gesund.
Jen kau (Kreis Liegnitz i . Schles.)

Hochgeehrten Herren L. L E. Lairitz.
Kraft Ihrer Fabrikate wurde meine Frau

im Oktober vor . Jahres bis jetzt wieder voll,
ständig gesund : ich statte dafür den besten
Dank ab , und bitte Sie, für meine Nach¬
barn wieder — folgt Bestellung.

Paul Scholz, Chausseewärter,
nebst Frau.

Alleinige Niederlage fürJever und Jever-
md bei A . W . Deye Wwe ., Jever.

AmM " ' "
Mi! EMjt

billigst
Cig arrerr

l l ' /io und Kisten, zu Festgeschenken passend,
npfiehlt
Carolinensiel . Joh . Siebels.

Bester fetter Speck
100 Pfund 45 Mk.

I . K . Lassen » , Neuestr.

1 K , HssSN I»SNgSN,
Wohrpfortstroh . 3ever, Wosseyfortstroh.

Porzellan -, Steingut-, Glas-, Krystall -, Majolika-,
Nickelwaaren -Geslhitst,

bietet in der diesjährigen Weihnachts - Ausstellung bei bekannter äußerst niedriger Preisstellung eine nochnicht erreichte Auswahl in Geschenk- u . Gebrauchsartikeln , sowie Kempen , vlippes , Rsksnl-dsuquvits , Ispsnsessnen , Llumenitiseken in Eisen , Nickel , Bronze und Bambus.

Goldfische ! WiWimschülk . Smnv billili. Goldfische!

Wer sein Vieh lieb hat, es frisch, in gutem Zustande und frei von Ungeziefer halten will,
muh stets vorrüthig haben:». Kokk«» landwirthsch. Präparate n. Viehwaschessenz

in Packeten L 50 Pfg . und 1 Mk. Alleiniger Engros-Vertrieb:
Eilers L Gerkeu, Jever ; Fr . Dirks , Neuharlingersiel.

184 kvrLuxl IRi

100000 Loose mit 1 Prämie u. 50000 Gewinnen.
Höchster Gewinn eb . 500000 Mk.

Die Loose kosten für alle Klassen: Ganze Mk. 132 , Halbe Mk. 66 . Viertel Mk. 33, Achtel Mk. 16,50.AE " Die Ziehung1. Klasse beginnt am11. Januar 1898 . "HW
Originalloose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von -.

Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk. 22,— Mk. 11,— Mk. 5,50 Mk. 2,75.

Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten aus dem Abschnitte der Postanweisung.

jliii . . ItIN » II ^ tliHV >2»
älteste konzessionirte Lotterie-Kollekte,

gegründet 1783.

» Filzhüte »
sowie

K Mützen Z
" in neuesten Facons,

nichtßPaffendes kann umgetauscht werden,
empstehlt zu billigsten Preisen

Iltisfelle
kaust zu höchsten Preisen

I . Meyerhoff.
Schlummerpunsch-Essenz , Himbeer-Limonade-Effenz,

Punsch v . Arrac, echt . Doornkaaat R. Lücht Wwe.
Satrnp-Angeler Viehwaschpulver.

Vor Nachahmungen gesetzlich geschützt.0. ll. ?. llr. 26897 . — Fabricirt seit 183 « .Es tödtet alles Ungeziefer sammt seiner scheußlichenBrut.
Vorräthig in folgenden Apotheken:

Hofapotheke in Jever . I . Schürholz,
Löwenapotheke in Jever , F. Pollehn,
Apotheke in Wittmund, E. Jacobi,
Apotheke in Fedderwarden, W . Boes,
Apotheke in Carolinensiel, R . Schmid,
Apotheke in Neustadtgödens, F. van Hove,
Apotheke in Hooksiel , E . Goedecke.

Zu verkaufen.
Eine fette Quene.

Blauestraße. G . Rink.
Zu verkaufen.

Ein fettes Kalb.
Horumersiel . W. Wolken.

Gegen Nässe und Kälte
empfehleelegante leichte Leder-Schnürstiefel mit
Holzsohlen in allen Größen, Filzschuhe mit und
ohne Lederbesatz, Gummischuhe in bestem deutschenund russischen Fabrikat , sowie alle derben Leder-
Schuhe und Stiefel billigst.

Herm . W- lff,
_ _ Jever , Neuermarkt.

Ges u ch t.
Zu Ostern ein Lehrling.

Pfahldeich._ Fr . RedeIfs, Schuhmacher.
Suche auf Mai für einen größeren

landwirthschaftl . Betrieb einen jungenMann , der alle Arbeiten mit verrichten
muß , gegen gutes Salair.

Jever . H. Christophers.
Auf sofort ein Großknecht. Gute Zeugnisse er¬

forderlich.
Roffhausen. _ I . W. Groenewold.

Gesucht.
Krankheitshalber gleich oder später ein gutes

Mädchen, welches Haus- und Handarbeiten mit ver¬
richtet.

Fedderwarden . Frau Ges . Dierks.

Vertreter § e 8 uedt.
Von der Generalagentur einech alten

DeutschenLebensversicherungs-Gesellschaftwirdein tüchtiger Vertreter für Jever gesucht.
Schriftliche Offerten erbitten SsckvKsi'L La . , Bremen. _

Zn vermiethen.
Eine kleineOberwohnung an eine einzelne Person,

auf sogleich oder Mai.
Petersilienstr . Nr. 384 . Frau Aven.



pkrosser Losvorksut von8ekudvLLren.
Um niit meinem großen Lager zum nächsten Frühjahr etwas zu räumen , habe ca. 400 Paar Lederschuhwaaren in allen Sorten für

Damen , Herren und Kinder bis Weihnachten zum Ausverkauf gestellt und empfehle solche zu jedem annehmbaren Preise.

Bis Weihnachten gebe auf Filz -Winterfchnhwaaren, >!!
um damit zu räumen, 1V «

„ Rabatt . >s

Jever , Schlachtstraße, Ecke der Schlachte.
Auf alle anderen Artikel bis Weihnachten

5 « /g Rabatt.
« . pskol

Insooor narms,
Neu eingerichtete Mhcilmg für

Damenwäsche.
Durch große Sendungen wurde mein Lager aufs Reichhaltigste kompletirt

und empfehle ich:
Damen - Taghemden, Nachthemden,

Nachtjacken , Beinkleider , Frisiermäntel,
gestickte Röcke , Pigueeröcke re.

in soliderMnsacher und eleganter Ansflihrung.
Stoffe jeder Art, Festonsund Besätzezur Seldstansertigung stets in

größter Auswahl vorräthig.
Jever. MsoSor Lärms.

. " -4
selbstspielend,

mit auflegbaren Stahl - Notenfcheiben,
das Neueste der Branche , in verschiedenen
Größen aus Lager, empfiehlt

O. Abrahams,
Jever.

Hohenkirchen.

Weihnachts-Ausverkauf
sämmtlicher auf Lager befindlicher Sachen

zu sehr heruntergesetzten Preisen.
Empfehlen unser reichhaltiges Lager von garnirten

und ungarnirten Hüten , Muffen , Baretts für Frauen
und Kinder ; Wollsachen für Damen und Herren ; für
letztere auch Wäsche in Leinen, Gummi und Papier,
seidene und sonstige Halstücher ; Herren - und Damen-
Regenschirme, Korsetts , Schürzen2 c. ; auch Wachstuch,
paffend für Tische und Kommoden, sowie viele sonstige
Artikel.

^oluuwo VL88M8 L LatkarillS Ssräö8.
kinosss VeiknsoklssusslsIIung

IN
Spielwaaren aller Art.

Jever . « it«

Unterzeuae
in leichten, mittel und schweren Qualitäten

empfehle -in großer Auswahl.

Kmm-, Damm - u. Mmlermäsiiie
in allen Syrien empfiehlt billigst

llerm. cke80er, Jever.

ZA VsMllLsdtssiALLu !«»
halte mein Lager in

Kurz- , Galanterie -,
Spielwaaren

bestens empfohlen.
Sengwarden. _ _ I . F . Kickler.

Sämmtliche Schulbücher und Schulartikel , sowie
Gesangbücher mit Goldschnitt empfehle billigst.

Sengwarden . I . F . Kickler.
Neue Wall - und Haselnüsse, Feigen , ausgesuchte

Rosinen und Korinthen , sowie alle Gewürze empfiehlt
Sengwarden . I . F . Kickler.

Reinschmeckende Kaffees von 70 Pfg . an bis zu
den feinsten Qualitäten empfiehlt

Sengwarden. I . F . Kickler.

Schlittschuhe
sind in allen Sorten vorräthig.

Echte Bremermoor
nur bei mir.

^sver . v. k. Sicken.

Altstehe» errege» meine
billige» Preise für

Herren -Anzüge von 10 Mark an,
Herren -Hosen von 3,50 Mark an,
Herren -Jacketts von 4 Mark an,
Arbeiter -Hoseu von 2 Mark an,

Winter -Paletots für Herren von 9 Mark an,
Knaben- Hosen von 1,50 Mark an,

Arbeiter -Hemden und Blousen von 80 Psg . an,
Kinder -Auzüge von 2 Mark an,

Herren -Westen von 1,75 Mark an,
Manns-Kitteln in diversen Stoffen von 1,20 Mk. an.

Nur gute, solide Stoffe. Tadelloser Sitz.
Beste Verarbeitung.

Jever. Franz Frerichs.

5 . Burckhnrdt,
Jever , SHlachtstraßc,

empfiehlt sein großes Lager in
Korbmöbeln , Lehnstühlen, Kinderftühlen,
Naturblumeuftändern nnd Tischen, Papier¬
körben , Flaschenkörben, Wischtuchkörben,
Arbeitskörben, Nähständern , Schlüsselkörben,
Theelösfelkörben, Zweideckelkörben und

Damenkörben,
Kinderwagen n . Puppenwagen,
alles in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

Ledvsdv,
Uhrmacher,

Jever- Schlachtftr-
empfiehlt in großer Auswahl (S

Uhren-
Goldwaaren-

D Nähinaschinen
zu äußerst billigen Preisen , mit vollständiger
Garantie. Altes Geld n. Silber nehmezu
höchsten Preisen an.

IslgrUssvken , knokssvke,
keissimsvken , Keisekofksn,

llsmenlsseken , PIsirinsenBen,
8eek »inlUoi ' nis1ei ' ,
IVIäkßokeiiloi ' nisiei'

in besonders großer Auswahl empfiehlt
W . Meentzen , Sattler,

Mühlenstraße.
In besseren Lumn ' tKosenls 'Agvnn habe

bedeutende Auswahl. _ D. O.

gebe sehr billig ab, weil ich diesen Artikel aufgebe.
W . Meentzen, Sattler.



Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstaltcn nehmen
Bestellungenentgegen . — Für dieStadtabonnentenincl . Bringelohn Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Rwkm:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland Ich L
Dmck und Verlag von C. L. Mettcker <L Söhne in Je « ».

^ 293.
Jeverlimtzische Nachrichten.

Donnerstag den 16 . Dezember 1897. M . Jahrgang.
Drittes Blatt.

Korrespondenzen.
* Butjadingen , 13 . Dezbr . Auch in diesem Jahre

sind die Versandungen am diesseitigen Weserufer wieder
in hohem Grade aufgetreten . Unter den Versandungen
an den Sielen bezw . an den Einfahrten zu letzteren ist
in erster Linie Kleinensiel zu erwähnen , woselbst gerade
im laufenden Jahre längere Zeit aus diesem Grunde um¬
fassende Ausbaggerungsarbeiten erforderlich waren ; günstiger
ist es in dieser Hinsicht mit Großensiel bestellt , doch wird
auch hier voraussichtlich im Laufe der Zeit die Versan¬
dung zunehmen . In Nordenhamm ist eine zeitlang zwar
auch am Pier gebaggert worden , doch ist hier die Tiefe
noch immer derartig , daß auch die größten Lloyddampfer
bei niedrigem Wasserstande ungehindert an - und ablegen
konnten . Eine eigenthümliche Folge der Weserkorrektion
ist das Anwachsen der — dem Nordeuhammer Pier
gegenüberliegenden — Plate . Letztere dehnt sich in nord¬
westlicher Richtung — also nach Nordenhamm zu — von
Jahr zu Jahr mehr aus , so daß größere Schiffe , wenn
sie beim An - oder Ablegen zu weit nach der Mitte des
Stroms treiben , leicht hier auf Grund gerathen , wie es
thatsächlich schon mehrfach passirt ist . Während der
Hauptstrom bis zum nördlichen Ende der Plate am jen¬
seitigen Weserufer entlang geht , biegt er hier auf das
diesseitige Ufer herüber und erreicht letzteres in der Nähe
von Flagbalgersiel , also etwa an der Einfahrt zum Norden¬
hammer Hafenbassin . Vielfach erklärt man sich gerade
aus diesem Umstande die intensive Versandung der frag¬
lichen Einfahrt zum Fischereihafen . Es ist des öfteren
schon hervorgehoben , daß man ursprünglich der Ansicht
zuneigte , die Versandung im Hafenbassin werde in stärkerem
Maße erfolgen , als dies hinsichtlich der Einfahrt der
Fall sein werde . Die Erfahrung hat gezeigt , daß man
sich in dieser Aunahme geirrt hat ; gerade die Einfahrt
war bekanntlich kurz vor den unlängst beendeten Aus¬
baggerungsarbeiten derartig versandet , daß mehrfach Fisch¬
dampfer bei niedrigem und auch bei mittlerem Wasser¬
stande auf Grund geriethen und erst bei Hochwasser
wieder flott wurden . Aber auch in Nordbutjadingen sind
die Versandungen am diesseitigen Weserufer recht erheb¬
lich . Wir erinnern hier nur an die langwierigen Aus¬
baggerungsarbeiten , die im Vorjahre und auch im laufen¬
den Jahre seitens der Butjadinger Sielacht veranlaßt
worden sind . Im vorigen Jahre hatte man hier Wochen
lang einen größeren Dampfbagger gechartert , wodurch
ganz erhebliche Unkosten erwachsen sind . In diesem Jahre
hingegen hat man mehrfach Versuche mit dem sogenannten
Schlickpfluge gemacht ; ob diese Versuche ein günstiges
Resultat ergeben haben , ist uns nicht bekannt . So viel
aber dürfte zweifellos feststehen , daß die infolge der Weser¬
korrektion eingetretene Versandung und demgemäß die da¬
durch erforderlich werdenden Ausbaggerungsarbeitcu unserm
Lande noch erhebliche Ausgaben fortan bereiten werden.

(G .-A .)* Aurich , 13 . Dez. An die Aktionäre der Ostfries.
Aktienbrauerei sollen in diesem Jahre 4 pCt . Dividende
vertheilt werden . Im vorigen Jahre betrug die Dividende
10 pCt.

* Emden , 12 . Dezbr . Die Wasserbauinspektionen
Leer , Papenburg und Meppen werden nach Emden
verlegt . _ _ _ _

Vermischtes.
* Der Hochstapler in Osfiziersuniform . Frau

zösische Blätter berichten von einem ganz eigenartigen Be¬
trüge , dessen Opfer eine Wittwe in der Rue de Chateau
d ' Eau in Paris geworden ist . Mine . B . empfing gestern
den unerwarteten Besuch eines jungen Offiziers , dessen
distinguirte Erscheinung einen durchaus vertrauenerweckenden
Eindruck machte . Er gab sich für den Lieutenant G . im
69 . Linien -Regiment aus , bei dem der Sohn Mine . B .

's
gegenwärtig seiner Militärpflicht genügt . Der Offizier
entschuldigte sich , der Ueberbringer einer schlechten Nach¬
richt sein zu müssen , aber es gelte , den Sohn der Dame

zu retten , der eine Summe von 300 Fr . aus dem Zimmer
seines Feldwebels entwendet habe , um damit eine vor
wenigen Tagen gemachte Spielschuld in der Höhe des
obigen Betrages zu bezahlen . Der junge Mann sollte
nun vor das Kriegsgericht gestellt werden , aber aus Rück¬
sicht für die ehrenwerthe Familie und in Anbetracht der
bisher tadellosen Führung des Delinquenten habe der
Oberst sich bestimmen lassen , die Sache nicht anhängig zu
machen , wenn das betreffende Geld sofort beschafft werde.
In ihrer großen Bestürzung verlangte Mme B . keine
weiteren Beweise , sondern händigte dem Offizier die eilig
zusammengesuchten 300 Fr . ein mit der Bitte , dem Herrn
Oberst ihren innigsten Dank für seine menschenfreundliche
Gesinnung zu übermitteln . Der junge Mann empfahl sich
und die besorgte Mutter benachrichtigte ihren Sohn tele¬
graphisch , daß sie, um ihn zu retten , das verlangte Opfer
gebracht hätte . Noch am selben Abend kommt von dem
Sohn die Antwort , daß er gar nicht wisse , was die
Mutter mit den mystischen Andeutungen sagen wolle ; ihm
gehe es gut und er wüßte nicht , daß er einer Rettung
bedürftig sei . Frau B -, die nun erkannte , daß sie das
Opfer einer nichtswürdigen Prellerei geworden war , hat
sofort Schritte gethan , um die Polizei auf die Spur des
gefährlichen Gauners zu leiten.

Hamburg , 15 . Dezbr . (Telegr.) Der Kaiser traf
heute um 11 Uhr 40 Min . auf dem Dammthorbahnhof
hier ein . Derselbe wurde von : Bürgermeister Versmann
und drei Senatoren empfangen . Sodann fuhr Se . Maj.
zum Rathsweinkeller zur Einnahme des Frühstücks , woran
der Senat , das Kaisergefolge und die Generale Waldersee
und Schweinitz theilnahmen . Um 1 . 10 Uhr betrat Se.
Majestät die Börse , woselbst er von der Kaufmannschaft
enthusiastisch begrüßt wurde . Der Kaiser stellte sich auf
die Balustrade , neben ihm stand Herr Woermann , der
eine Ansprache hielt , worin derselbe hervorhob / daß der
Kaiser sich nach Kiel begebe, um sich von seinem Bruder,
dem Prinzen Heinrich , vor dessen Reise nach China zu
verabschieden . Die Wünsche der Hamburger Kaufmann¬
schaft begleiteten den Prinzen , der die deutsche Flagge in
China erfolgreich vertreten solle . Der Kaiser hielt hierauf
eine Ansprache und verabschiedete sich sodann nach mehr¬
fachem Händedruck von Herrn Woermann . Um 1 Uhr
20 Min . erfolgte die Weiterreise des Kaisers nach Kiel.

Original -Mittheilnugen über Marinewesen.
Zu den besten Verbindungen , welche zwischen Genua -Neapel-
Gibraltar einerseits und Genua Neapel -Port Said anderer¬
seits bestehen , gehören unstreitig die des Norddeutschen
Lloyd in Bremen . Umsomehr muß es überraschen , daß
diese Linien gerade in deutschen Kreisen noch vielfach unbe¬
kannt sind , während dieselben sich bei den übrigen Reisen¬
den in Italien längst des größten Ansehens erfreuen.
Beide Verbindungen sind durch die Schnell - und Reichs¬
dampferlinien geschaffen , deren Endziel Newyork bezw . Ost¬
asien und Australien ist . Die Verbindungen sind fest¬
stehend und zwar von Genua nach Neapel -Gibraltar mittelst
der Schnelldampfer durchweg alle acht Tage mit viertägiger
Reisedauer , von Genua nach Neapel -Port -Said durch die
Reichspostdampfer alle vierzehn Tage mit fünftägiger Fahr¬
zeit . Die Ueberfahrt von Genua nach Neapel nimmt etwa
24 Stunden in Anspruch . Die vorerwähnten Linien haben
für den Lokalverkehr zwischen den bezeichnten Plätzen
namentlich nach Aegypten eine große Bedeutung gewonnen,
theilS durch das auf diesen Linien beschäftigte vorzügliche
Schiffsmaterial , insbesondere aber durch die außerordent¬
lichen Annehmlichkeiten , welche, sowohl was den Komfort,
wie die Verpflegung anbetrifft , den Reisenden an Bord
dieser Schiffe geboten werden.

* Nützliches . Im Stalle , wo das Thier auf einen
verhältnißmäßig engen Raum beschränkt ist , wird es viel
mehr als in der Freiheit beschmutzt. Es muß im eigenen
Unrath liegen , Staub verunreinigt die Haut und das Un¬
geziefer entwickelt sich rapide . Kein Wind , kein wohl-
thätiger Regen , kein Wälzen , kein Reiben kann es von
diesem mannigfachen Schmutze befreien . Hier muß der

Mensch also eingreifen und können wir mit gutem Ge¬
wissen die betheiligten Kreise auf das altbewährte

Satruper Biehwaschpulver
Hinweisen . Es ist wohl bis jetzt unbestritten das beste
Mittel für die Hautpflege des Rindviehes und Vertilgung
des Ungeziefers.

Marktberichte.
Marktpreise an der Kornbörse in Emde«

am 14 . Dez . 1897.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kgr .) .

Gattung
gering mitte! gut

L s §NA *"
nie¬

drigster
Mt.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

> Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — 17,60 18,00 18,15 18,55 _ _
Roggen — — ! 14,95 — 15,20 15,35 —

Gerste — — — — — — —

Hafer — 12,40 ; 12,60 13,00 13,20 13,60 -
Norden . 13 . Dezbr . Weizen per 300 Pfd . 24,—

bis 27, — Mk -, Roggen per 300 Pfd . 20 - 24, — Mk .,
Sommergerste per 240 Pfd . — ,— Mk . , Hafer,
prima , per 3000 Pfd . 204 Mark , do . sekunda , per3000 Pfd . 180 - 195, — Mk , Erbsen , grüne , per 320
Pfund 20 — 24, — Mk , do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Norden , 13 . Dezember . Dem heutigen Wochenmarkt
waren 150 Schweine und 22 Schafe zugetrieben . Preis:
Schweine 21 — 47 Mk , Schafe 15 — 26, — Mk . ; auch
wurde eine Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , die mit 11,—
bis 14 Mk . bezahlt wurden.

Hamburg , 13 . Dezbr . Viehmarkt . Zutrift : 2530
Rinder und 2398 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 59, — ,2 . Qual . 51 — 54, — , junge fette Kühe 51 — 54, — , ältere
46 — 49 , geringere 39 — 44, — Mk , Bullen 45 — 53, — Mk.
— Schafe : 1 . Qual . 52 — 55, — , 2 . Qual . 48 — 51, — ,3 . Qual . 45 — 48, — Mk . — Schweinemarkt . ZutAeb
vom 6 . bis 12 . Dezbr . 6740 Stück . Bezahlt wurden:
Beste schwere reine Schweine 58 — 59, — Mk . mit 80 PCü
Abzug , schwere Mittelwaare 57 — 58, — Mk . mit 82 pCt.
Abzug , gute leichte Mittelwaare 57 — 58, — Mk . mit
22 PCt . Abzug , geringere 55 — 56,50 Mk . mit 24 pCt.
Abzug , Sauen 49,50 — 55 Mark mit schwankendem Abzug.- - --. —

Zivilstand der Stadtgemeinde Jever
vom 1 . bis zum 30 . November.

Geboren: Ein Sohn : dem Gastwirth F . Küpker,dem Arb . G . I . Lübben , dem Arb . M . Hersch , Moor¬
warfen . Eine Tochter : dem Arbeiter A . Groenhagen , dem
Schlosser A . Becker , Moorwarfen , dem Maschinenmeister
E . Drescher , dem Maurer H . Gunkel , dem Kutscher H.
Hartmanns.

Eheschließungen: Der Arb . Gottfr . Eiserbeck
mit Anna Jansen , beide von hier.

Gestorben: Die Dienstmagd Herm . Marie Ant.
Georg von Rahrdum , 22 I . alt ; ein Sohn des Kaufm.
R . Dopjans von hie^ 1 I . alt ; die Ehefrau des Arb.
G . G . Hansen von hier . Tomke Maria geb . Veith , 49 I.
alt ; die Ehefrau des Landw . I . B . Eiters von Moor¬
warfen , Johanna Sophia geb . Eilers , 30 I . alt ; die
Wittwe des weil . Arb . R . E . Janssen von Bant , Anke
Maria geb . Siemens , 59 I . alt ; die Ehefrau des Schlachters
Heidemann von Neuende , Sophie C . L . M . geb . Harte,39 I . alt ; der Gärtner I . G . F . Beushausen von hier,38 I . alt ; die Ehefrau des Maschinenm . E . Drescher von
hier , Anna Maria Emilie geb . Lange , 32 I . alt ; der
Maurer H . Wiese von hier , 64 I . alt.

ök-aut-Söills SS pfg.
farbige Henneberg -Seide von 75 Pfg . bis Mk . 18 . 65
per Met . — in den modernsten Geweben , Farben und
Dessins . An Private Porto - und steuerfrei ins
Hans . Muster umgehend.

(ü . u . Ir . üoü .) , Lüier « » .



Achtung ! eme Minute Aufentha lt!
Trotz unserer stauuend billigen Preise haben wir uns entschlossen, unserer welchen Kundschaft noch

A » sWhme - Pmft
einzuräumen, um das Allerhöchste in unserer Branche bieten zu können. Wir haben nur neue , keine alte, verlegene Waare.

Sämmtliche Winterwaaren müssen bis Weihnachten verkauft sein.

Konfektionshaus Gsdr . Liurleks , ^
Gökeestvatze , am Park,

ilhelmsh aden,
8pS2iLl8S8ekLtt kür kertise UsrrW -LrMZs , kalelots , llavslooks , ^aßänre8tSL , Lillüer-lluMs imä MntsI,

^rdsllsr -vsräsrods», IlsormküvLseNs, Mts muk Mtrev , MäsvNs unä SNUpss, llMä8okvke, LskswzekLrwo,
SeUMvoksn v8v . N8V.

VE "
Großes Stofflager für Anzüge.

"MS 8E "
Anfertigung nach Maaß.

« MMWWWWM
Der

Anzeiger snr Harlingerlnud
(Kräsblall für >lm Kreis Mttmwul)

ist im Kreise Wittmund (die Amtsgerichtsbezirke Wittmund und Esens umfassend ) das verbreitetste Blatt
(Auflage 2400 ) und deshalb für diesen Kreis als das hervorragendste Jnsertionsorgan zu bezeichnen . Jnser-
tionsgebühr für Ostfriesland und Jeverland 10 Pfg . die Zeile . Der Anzeiger für Harlingerland erscheint
wöchentlich 3 mal , Abonnementspreis ^ jährl . 1,50 Mk . — Um Verwechslungen zu vermeiden , bitten
wir genau auf den Titel „ Anzeiger für Harlingerland " zu achten.

Die Expeditionen des Anzeigers für Harlingerland
in Wittmund und Esens.

Zum Festbedarf
empfehle : Weizenmehl bei Säcken und Pfunden , neue
Muskatrosinen , rein von Stengeln und Grus , Pfund
40 Pf . , 10 Pfd . für 3,80 Mk . , Korinthen , Pflaumen,
Feigen , Datteln , Wall - , Hasel - u . Paranüsse , Mandeln,
Sukkade , Kardamom , Citronenöl , Apfelsinen usw . in
nur neuer frischer Waare.

Hohenkirchen . Ang . Albers.

Stubenöfen , Plätteisen , Kaffeemühlen , Kaffee¬
brenner , Eimer , Schaufeln , Schlösser , Hängen,
Schrauben und sonstige Eisenwaaren halte bei billigster
Preisstellung bestens empfohlen.

Hohenkirchen. _ Ang . Albers.

Gesangbücher , mit und ohne Goldschnitt , Schreib-
mappen , Photographie - und Schreibalbum , sowie
sonstige Schulbücher empfiehlt

Hohenkirchen. _ Aug . Albers.

Neueste

llLdmssodinell
für Hand - und Fußbetrieb,

aus der berühmten Fabrik
H <». .

Bielefeld,
empf . in reichhaltigster Auswahl

rrleärivk Ikymm,
Uhrmacher,

ttooksivl.

Hlmdhamomkas
empfiehlt aufiergewöhnlich billig

Uhrmacher,
Uooksisl.

Empfehle meine bekannten soliden Korsetts,
sowie das Ker -lculksllonseik mit unzerbrech¬
licher Einlage , in allen Weiten u . Höhen vorräthig,
bei welchem 3jährige Garantie übernehme.

Neuheiten in L « isvkvnnöolLsn und
Un1 « ni »LvIe « »i. D . O.

Rosine » ,
Honig empf.

ausgesuchte Waare , Pfd . 25 Pfg.
F . I . H . Warntjen.
F . I . H . Warntjen.

emaillirt und verzinnt,
LLoIr1«iL«i8 «ir, vernickelt und Polirt,

sowie

billigst . U . v . Tkünsn, Schlachtstr.

Alle
^

Mllel zum z-cstliciunf
in frischer Waare bei

<» S< :ilil <» , Steiustraße.

VüZi »Ivr *8
Spiegelfabrik , Vergolder - und Bilder¬

einrahmungsgeschäft
empfiehlt seine bekannten Artikel zur gefl . Abnahme.

AeosrÄSMS (Harmonikas)
in großer Auswahl und nur bestem Fabrikat unter
Garantie . — Alte nehme in Tausch an.

Reparaturen gut und billig.
Jever, Schlachtstr._ Dümler.

Mehrere Hundert schönen weiften u. Kümmel¬
käse sowie Tilsiter Käse gebe billigst ab.

Friede . Siefken.
Zu verkaufen.

Ein schöner kleiner , wachsamer Hund.
Schoost bei Schortens . H . Ree Iss.

^20 bis 30 Scheffel
Sorten , hat zu verkaufen

Wittmund , Kirchstr.

Aepfel , in verschiedenen

Herm . Iaußen.
Zu verkaufen.

Ein fettes Kalb.
Minser -Norder -Altendeich. Martin Köhler.

Suche auf Mai 1898 noch viele große und kleine
Knechte und Mägde für Bürger und Landwirthe
gegen bohen Lohn.

Schaar . _ Frau Mazur.
Suche einen Karnhund anzukaufen . Offerten mit

Preisangabe erbeten.
Grimmens bei Hohenkirchen.

_ Fritz Hinrichs.
Ich suche für die nächstjährige Weidezeit circa

8 — 10 Matten gutes Weideland zu pachten . Offerten
mit Preisangabe erbeten.

Wayens . I . de Beer.

Vermischte Literatur.
Silcher L Erk , Allgemeines Deutsches

Kommersbuch
Busch , Humoristische Vorträge
Flatow , Humoristische Original -Vorträge 1, — „

„ Polterabend und Hochzeit 1, — „
Busch , Hochzeits -Reden und Toaste 1,— „

„ Reden und Toaste 1,— „
„ Patriotische Reden und Toaste 1, — „

Oder , Das große Buch der Tischreden,
Trinksprüche u . Toaste 1,— „

Rabener , Knallerbsen , oder Du sollst
und mußt lachen 1, — „

Busch , Glückwunschbuch (Geburtstags - rc.
Wünsche , Album - u . Stamm»
buchverse ) 1,— „

„ Muster -Deklamatorium 1,— ,
„ Allerhand Kunststücke (Belustigungen,

Zaubereien , Räthsel , Karten¬
kunststücke , Streichholzspiele rc .) 1,—

„ Gesellschaftsspiele i, — „
Uebelacker , Geschäfts -Briefsteller i, — ,

„ Liebes -Briefsteller I, — »
„ Muster -Briefsteller 1,— ,
„ Briefsteller und Rathgeber für

Stellesuchende 1,— ,
„ do . für den Verkehr mit Behörden 1,— „
„ Titulaturen 1 ,

— ,
Bachmann , Einfache Buchführung 1,— „
Wolter , Einfache u . doppelte Buchführung 1,— „
Fuchs , Rathgeber bet Geld - Anlagen 1,—- „

„ Wie mache ich mein Testament ? 1,— ,
Uebelacker , Mir oder Mich ? 1 ,— „
Schramm , Das Richtige Benehmen 1,— „
Uebelacker , Gut Deutsch 1,— „
Schulze , Gut Rechnen l, — „
Koppeheel , Schön - u . Schnellschreibschule 3,— „
Ziemer , Lehrbuch der Stenographie 1,— „
Feiler , Gut Französisch 1,— „

„ Gut Englisch 1,— „
Busch , Der gewandte Tanzmeister 1,— „
Hoffmann , Gesundheits -Pflege 1,— „

„ Kinder -Krankheiten 1,— „
„ Mutterpflichten n . Kindespflege 2, — „

Bade , Vogel -Freund i, — „
Freund , Hühnerzucht 1,— „

„ Taubenzucht 1,— „
Andrae , Jagd und Fang des einheimischen

Raubzeuges 1,50 „
Biesenbach , Künstliche Fischzucht 1,50 „
Held , Blumenzucht im Zimmer 1,— „

„ Großes illustrirtes Gartenbuch 3,— „
Tafel , Der praktische Rathgeber beim Ein¬

machen u . Dörren von Früchten
und Gemüsen 0,50 „

Diverse kleine Theaterstücke.
Vorräthig in der

Lttchhlmdlimg von C. F. Mettcker L Söhne.
Zu verkaufen.

Eine junge fette Kuh.
Dose. Heinr . Reents.

Habe wieder große und kleine Schweine billig
zu verkaufen.

Gastwirth Hartmann.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

